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Wichtige Daten 2010/11

12./13. Februar 2010 (Freitag & Samstag)

Pelz- und Fellmarkt, Trophäenausstellung

Thun

18.-21. Februar 2010 (Do bis So)

Fischen Jagen Schiessen

Ausstellung BEA Expo Bern

5. März 2010 (Freitag Abend)

HV 2010, Rayon IV, Mehrzweckgebäude

“Zälgli” Frauenkappelen, 20:00 Uhr

13. März 2010 (Samstag Vormittag)

Jungjäger-Übungsschiessen, Bergfeld,

Vormittag

13. Juni 2010 (Sonntag)

Hubertusschiessen, Bergfeld, ganzer Tag

6. & 7. August 2010 (Freitag / Samstag)

Pirsch “Rauchgrat”

11. August 2010 (Mittwoch Abend)

Orientierungsabend, Rayon I,

Ortsangaben folgen, 20:00 Uhr

28. & 29. August 10 (Samstag / Sonntag)

Pirsch “Susten”

29. August 2010 (Samstag Vormittag)

Übungsschiessen, Bergfeld, Vormittag

27. November 2010 (Samstag)

Vereinsfuchsjagd, Rayon IV, 

Ortsangaben folgen, 08:00 Uhr

11. Dezember 2010 (Samstag Abend)

Waldweihnacht, Bruucheren, 18:00 Uhr

4. März 2011 (Freitag Abend)

HV 2011, Rayon I, 20:00 Uhr

Geschätzte JägerInnen
Geschätzte JungjägerInnen
Liebe Vereinsmitglieder

Wieder ist ein ereignisreiches Jahr mit
vielen in guter Erinnerung bleibenden
Vereinsgeschehnissen und Jagderleb-
nissen vorbei und bereits liegt die erste
Ausgabe des Hubertusblattes für das Jahr
2010 vor Euch. Im Namen des Vorstandes
wünsche ich allen nachträglich noch
einmal nur das Beste für das bereits be-
gonnene Jahr, welches hoffentlich wieder-
um viele spannende und schöne Jagd-
momente draussen in der Natur für uns
alle bereithält!
Wie jedes Jahr finden sich in der
vorliegenden Hubertusblattausgabe die
Einladung für die Hauptversammlung
inklusive Traktandenliste und die ver-
schiedenen Jahresberichte, welche noch-
mals einen Rückblick auf das Vereins-
geschehen 2009 ermöglichen.

Grossratsanlass
Am 2.9. organisierte der BEJV einen
Grossratsanlass im Zunfthaus zur
Webern. Reinhard Schnidrig, Eidg.
Jagdinspektor, referierte über die Jagd
und deren Bedeutung in der Schweiz. Es
nahmen 70 Grossrätinnen und Grossräte
daran teil. Peter Zenklusen erhielt zahl-
reiche positive Rückmeldungen.
Dieser Anlass ist sicher eine sehr gute
Möglichkeit, Seilschaften für die Zukunft
zu bilden. Ohne politische Abstützung hat
die Jagd im Kanton Bern auf Dauer
sicherlich eine geringe Überlebenschance.

Duftzaun
Das Projekt Duftzaun läuft nun nach einer
9-jährigen Testphase aus. Ziel und Zweck
war es, mit Hilfe von chemischen Riech-
stoffen Kollisionen von Wild mit Autos
zu reduzieren.
Bis im Jahre 2007 wurden die Material-
kosten von rund CHF 10 000.- durch den
Kanton Bern zu Lasten der Strassen-
rechnung getragen. Seit 2008 werden
keine Beiträge seitens des Kantons mehr
geleistet. Die Kosten müssen nun über die
Hegekasse finanziert werden.
Anhand der Auswertung aller Perimeter
der 21 Duftzaunstrecken sind sehr unter-
schiedliche Ergebnisse heraus gekommen.

Das weitere Vorgehen wird nun in der
kantonalen Hegekommission überprüft
und entsprechende Massnahmen werden
ergriffen. Ebenfalls werden Alternativen
zum Duftzaun geprüft.

Präsidentenkonferenz BEJV vom 
15. Januar 2010 in Belp
Niklaus Blatter hat als JJ-Kursleiter
Landshut demissioniert. Die Ausbildungs-
kommission hat als Nachfolger Roland
Streit (JWVA Fraubrunnen) vorge-
schlagen. Roland Streit wurde an der
Präsidentenkonferenz als JJ-Kursleiter
Landshut gewählt.
Robert Schärer hat als Koordinator Berner
Mittelland der Jagdhundekommission
demissioniert. Die Jagdhundekommission
hat als Nachfolger Jakob Bornhauser
(JWVA Seftigen) vorgeschlagen. Jakob
Bornhauser wurde an der Präsidenten-
konferenz als Koordinator Berner
Mitteland in die Jagdhundekommission
gewählt.
Die überarbeiteten und der Jagdpraxis
angepassten Prüfungsordnungen PO für
Jagdhundeprüfungen wurden an der PK
noch mit zwei Änderungen (Antrag
Hubertus Bern) versehen. Diese PO wird
nun gedruckt und ist somit per sofort
gültig.
Das Projekt Schiessnachweis, die
mögliche Geschäftsstelle BEJV, der Ort
der übernächsten DV BEJV vom 16.+17.
April 2011 sowie weitere Geschäfte
konnten nicht abschliessend erledigt
werden.

Runder Tisch mit RR Andreas Ricken-
bacher
Am zweiten Runden Tisch will Herr RR
Andreas Rickenbacher erneut mit diver-
sen Teilnehmern persönlich über den Ver-
lauf der vergangenen Jagd diskutieren.
Diese Aussprache beinhaltet einerseits
eine Beurteilung der Auswirkungen der
erneut geänderten Jagdvorschriften aus
fachlicher Sicht und andererseits soll sie
aufzeigen, inwiefern die Jagd im Kanton
Bern den Ansprüchen der Weidgerechtig-
keit, der Jagdethik und der Tierschutzge-
bung genügt. Am 20. April 2010 sind
folgende Personen dabei: RR Andreas
Rickenbacher (Volkswirtschaftsdirektor),
André Nietlisbach (Generalsekretär

Termine Editorial



VOL), Peter Juesy (Jagdinspektor),
Martin Zuber (Jagdinspektor Stv.), Peter
Zenklusen (Präsident BEJV), 5 Vertreter
BEJV (Lorenz Hess, Vizepräs. BEJV /
Jürg Arn, Präs. Stockental / Gerhard
Friedli, Präs. Burgdorf / Philippe Konrad,
Präs. Moutier / Gerhard Amacher, Präs.
Bern), 3 Vertreter Wildhut (Walter Kunz,
Oberland / Ueli Bärtschi, Mittelland /
Louis Tschanz, Berner Jura), Hansulrich
Sterchi (Präsident Pro Natura Kanton
Bern) und Dorothea Loosli (Präsidentin
Dachverband Bernischer Tierschutz-
organisationen). Dies ist eine einmalige
Gelegenheit, so direkt und mit den rich-
tigen Ansprechpartnern über die oben
genannten Themen zu diskutieren. Ich
bedanke mich bereits im Voraus bei Herr
RR Andreas Rickenbacher für die Organi-
sation dieses Anlasses!

Aus obenstehenden Zeilen und aus
Erfahrung kann ich bereits heute sagen,
dass uns ein ereignisreiches Jahr bevor
steht! Nehmen wir also das neue Jahr mit
viel Elan und Zuversicht in Angriff und
lassen uns vom nachfolgenden Leitsatz
das ganze Jahr begleiten:

"Das Wild ist nicht um des Jägers
Willen, sondern der hegende Jäger um
des Wildes Willen da. Dieses ist das Be-
kenntnis, das scheidet und entschei-
det." (Friedrich Frhr. von Gagern)

Nun wünsche ich allen, die im Besitz
dieser tollen Vereinszeitschrift sind, viel
Spass beim Lesen, den Jagdausübenden
der letzten Jagdtage der laufenden
Jagdperiode weiterhin viele besinnliche
Momente in der Natur, viele nachhaltige
Gespräche mit der nichtjagenden Bevöl-
kerung, stets guten Anblick und
"Jegersgfeu"!

Mit Weidmannsgruss
Der Präsident

Jahresbericht 2009 des Präsidenten

Geschätzte Jägerinnen und Jäger
Geschätzte Jungjägerinnen und Jungjäger

Ich freue mich, Ihnen den Jahresbericht
2009 vorlegen zu dürfen. Ich zähle
allerdings wie immer auf Ihr Verständnis,
dass dieser Bericht angesichts der publi-
zierten Editorials und den Berichten in
den letzten drei Ausgaben des Hubertus-
blattes eher kurz ausfallen wird.

Vereinsgeschehen
Die HV vom 06. März 2009 fand im
Rayon III statt und war ausgezeichnet
organisiert. Besten Dank noch einmal
dem Chef Rayon III Werner Hofer und
seiner Crew.
Auch an der HV 09 wurde das Rad nicht
neu erfunden und deshalb konnte diese im
Interesse aller anwesenden Mitglieder
speditiv abgehalten werden. Ich möchte
mich an dieser Stelle recht herzlich für
Ordnung und Disziplin bedanken.

Der Orientierungsabend, die Vereins-
fuchsjagd und die Waldweihnacht sind
Anlässe, welche ich nicht missen möchte.
Lernen, jagen und als Abschluss be-
sinnliche Momente in der Hubertusfamilie
sind in der heutigen Zeit nicht mehr
selbstverständlich. Allen, die zum
Gelingen dieser Anlässe beigetragen
haben, sei an dieser Stelle noch einmal
recht herzlich gedankt.

Das Anschuss- und Fangschuss-Seminar
wurde mit viel Energie und Herzblut
organisiert und vorbereitet. Entsprechend
gut ist dieses Fachseminar bei den
Teilnehmenden angekommen.
Meinerseits noch einmal recht herzlichen
Dank an alle, die in irgendeiner Form zum
guten Gelingen dieser Veranstaltung bei-
getragen haben!

Das JJ-Übungs-, das Hubertus- und das
Übungsschiessen waren wie immer
bestens organisiert und deshalb ein voller
Erfolg. Leider lassen die Teilnehmer-
zahlen immer noch zu wünschen übrig.
Man darf gespannt sein, wie die
Teilnehmerzahlen ab dem "Schiess-
obligatorium" aussehen. Dieses wird an
verschiedenen Orten angeboten werden.
Ich hoffe, dass die "Hubertüseler" das
Obligatorische an einem Vereinsschiessen
erfüllen. So kann bei gleichem organi-
satorischen Aufwand für mehr Auslastung
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Einladung zur Hauptversammlung

Freitag, 05. März 2010, 20.00 Uhr
Mehrzweckanlage Zälgli
Zälglistrasse 7
3202 Frauenkappelen

Anträge
Diese müssen laut Statuten, Art. 10, bis
am 19. Februar 2010 schriftlich einge-
reicht werden an:
Gerhard Amacher
Bächimattstrasse 36
3075 Rüfenacht

Traktanden
1. Begrüssung
2. Wahl der Stimmenzähler
3. Protokoll der Hauptversammlung

vom 06. März 2009
(s. Hubertusblatt 2/09)

4. Mitgliederbewegung
5. Jahresberichte

(s. Hubertusblatt 1/10)
6. Rechnungsablage
7. Jahresbeitrag und Budget
8. Tätigkeitsprogramm
9. Wahlen:

Ersatzwahl Sekretär
Delegierte DV BEJV

10. Anträge zur Berner Jagd
11. Übrige Anträge
12. Verschiedenes
13. Ehrungen

Der Vorstand

Editorial

Tätigkeitsprogramm 2010 - 2011

JJ-Übungsschiessen, Sa. 13. März 10, Bergfeld, Vormittag

Hubertusschiessen, So. 13. Juni 10, Bergfeld, ganzer Tag 

Pirsch "Rauchgrat", Fr.+Sa. 06.+07. August 10

Orientierungsabend, Mi. 11. August 10, Rayon I, 
20.00 Uhr, Ort gem. HB

Pirsch "Susten", Sa.+So. 28.+29. August 10

Übungsschiessen, Sa. 29. August 10, Bergfeld, Vormittag

Vereinsfuchsjagd, Sa. 27. November 10, Rayon IV, 
08.00 Uhr, Ort gem. HB

Waldweihnacht Sa. 11. Dezember 10, Bruucheren, 
18.00 Uhr

Hauptversammlung 2011, Fr. 04. März 11, Rayon I, 
20.00 Uhr, Ort gem. HB

Ohne Gewähr! Bitte definitive Orte und Zeiten dem
Hubertusblatt entnehmen!

Einladung HV 10 Jahresberichte

Dieser Ausgabe liegen die Hegedaten
2010 bei. Die Hegerlisten 2010 inkl. die

Angaben der neuen JungjägerInnen
werden mit der Hubertusblattausgabe

Nr. 2/10 verschickt.
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gesorgt und parallel die Kameradschaft
gepflegt werden.

Im diesjährigen Jahresbericht möchte ich
einmal das Jagdhundewesen im Hubertus
Bern speziell würdigen, denn dieses
geniesst in unserem Verein einen sehr
hohen Stellenwert. Stets bestens organi-
sierte Kurse und die daraus entsprechend
sehr guten Prüfungserfolge lassen sich
sehen und werden über die Vereinsgrenze
hinaus wahrgenommen. Auch die Be-
teiligung an der NASU durch Hunde-
führer vom Hubertus Bern ist im ganzen
Kanton einzigartig. Dem Jagdhunde-
obmann und seinem Kursstab möchte ich
an dieser Stelle ganz herzlich für den
unermüdlichen, professionellen Einsatz
danken.

Gleiches gilt für das Hegewesen. Der
Hegeobmann mit den Rayonchefs an der
Spitze, haben die grosse Anzahl
Hegerinnen und Heger optimal eingesetzt,
so dass wieder eine beachtlich hohe Zahl
geleisteter Hegestunden zusammen ge-
kommen ist.

Vorstand
Leider hatte unser Hegeobmann Ruedi
Kobel im Sommer einen schweren Unfall.
Wann und wie gut sich Ruedi erholen
wird, steht in den Sternen geschrieben.
Wir können für Ruedi momentan nichts
anderes machen, als zu beten und zu
hoffen, dass er wieder vollständig gesund
wird und sich von den Folgen dieses
Unfalls erholt. Der Vorstand und der
ganze Verein wünschen Ruedi, seiner
Frau und den Kindern auf diesem Weg
viel Mut und Kraft, um die schwierige
Zeit gemeinsam zu meistern und hoffen,
dass die Familie wieder einmal ruhige
Zeiten erleben darf.

Neben diesen traurigen Umständen gibt es
nichts Spezielles aus dem Vorstand zu
berichten. Wie gewohnt wurden alle
anfallenden Geschäfte und Termine an
den ordentlichen Sitzungen reibungslos
erledigt bzw. koordiniert, so dass das
Vereinsgeschehen seinen Lauf nehmen
konnte. 
Immer mehr beschäftigt und belastet
haben den Vorstand die unzähligen
Sitzungen und Besprechungen, welche
ausserhalb des eigentlichen Vereins-
geschehens angefallen sind. Der gesamte
Vorstand hat sich immer gewissenhaft
und mit grosser Sorgfalt an diese zu-

sätzlichen Arbeiten gemacht. Es ist mir
deshalb ein grosses Bedürfnis, mich beim
gesamten Vorstand für das überdurch-
schnittliche Engagement, die Disziplin
und das mir entgegengebrachte Vertrauen
zu bedanken!

Verbandsgeschehen
- Präsidentenkonferenz am 16. Januar
2009 in Plagne
- DV am 25.+26. April 2009 in
Langenthal
- Präsidentenkonferenz am 19. Juni 2009
in Thierachern
- Hubertusfeier am 04. Dezember 2009 in
Belp
- unzählige weitere Anlässe und Sitzung-
en der verschiedenen Kommissionen

Über das Verbandsgeschehen wurde
ausführlich, u.a. in der Beilage "Berner
Jagd" im Schweizer Jäger, der Internet-
seite des BEJV und dem Hubertusblatt
berichtet.

Jagd 09/10
Ich verzichte bewusst, über die laufende
Jagdsaison zu berichten. Warten wir auf
den ausführlichen Jahresrückblick
(www.vol.be.ch/site/home/lanat/jagd.htm)
des Jagdinspektors Peter Juesy, in wel-
chem alle erdenklichen Informationen
enthalten sind. Interessant dürften auch
die ersten Erfahrungen mit dem Konzept
"Controlling Änderung Jagdrecht" sein,
welche nach dieser Jagdperiode ausge-
wertet werden.

Ausblick
Im nächsten Jahr ist neben den üblichen
Tätigkeiten (diese sind immer auf der
zweiten Seite des Hubertusblattes er-
sichtlich), ein sehr spezieller Anlass auf
dem Programm. Vom 18.-21. Februar
2010 findet in der BEA bern expo die
ausser-gewöhnliche, sehenswerte
Ausstellung Fischen-Jagen-Schiessen
statt. 

Dank
Damit ich wirklich niemandem vergesse
"Danke" zu sagen, verwende ich all-
jährlich die gleichen, nachfolgenden
Zeilen:
Ohne auf die zahlreichen Arbeiten ein-
gehen zu können, welche von Hubertus-
Mitgliedern in den verschiedenen Gre-
mien innerhalb und ausserhalb des Ve-
reins geleistet werden, möchte ich hier
abschliessend nochmals allen Aktiven

ganz herzlich danken. Ihr freiwilliger
und ehrenamtlicher Einsatz ist und
bleibt die Substanz des Jagd- und
Wildschutzvereins Hubertus Bern.

Nun wünsche ich im Namen des Vor-
standes allen Mitgliedern und ihren
Familien alles Gute und ein glückliches,
gesundes und erfolgreiches 2010, stets
guten Anblick und Weidmannsheil.

Gerhard Amacher
Präsident

Jahresbericht 2009 des Hundeobmanns

Ich freue mich, nachfolgend über die
Aktivitäten im Ressort Jagdhunde zu
berichten.

Hundekurse
Auch dieses Jahr wurde je ein Gehor-
sams-, Schweiss-, Schleppe/Apportier-
sowie ein Wiederholungskurs durch-
geführt. Für alle vier Kurse hatten sich
insgesamt 33 Gespanne angemeldet.
Gerade der Wiederholungskurs ist wichtig
für unsere Hunde, so kann das einmal
Geprüfte "à jour" gehalten oder sogar
verbessert werden. 

BEJV Gehorsamsprüfung vom 20. Juni
2009 Mittelland und 27. Juni 2009
Oberland
Sieben Führer sind am ersten Übungstag
in der Bruuchern erschienen um schluss-
endlich die Gehorsamsprüfung zu ab-
solvieren. Bereits am ersten Übungstag
fiel auf, dass dieses Jahr grosse Unter-
schiede beim Ausbildungsstand der ein-
zelnen Hunde bestehen. Zwei bis drei
Hunde verfügten beinahe schon den
Ausbildungsstand, um an der Gehorsams-
prüfung teilzunehmen. Andere Führer
hatten offenbar die Welpenausbildung zu
wenig ernst genommen, so dass die Hun-
de die einfachsten Kommandos wie Sitz,
Platz, Fuss, Bleib etc. nicht kannten und
auch das einfache Fusslaufen mit durch-
hängender Leine fehlte.

Am 19. Mai 2009 war nach sieben
intensiven Übungsabenden für fünf
Gespanne der interne Test angesagt.
Dieser sollte zeigen, wer zur kantonalen
Prüfung angemeldet werden kann. Es
waren also noch deren fünf Gespanne, die
eifrig weiter auf die Prüfung hin arbei-
teten.

Jahresberichte
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Den nachfolgenden Führern möchten wir
für die bestandene Prüfung recht herzlich
gratulieren:

- Peter Scherz, Ita, Deutscher Wachtel
- Edy Holenweg, Flott, Deutscher Draht-
haar

- André Meyrat, Dixon, Epaniel Breton
- Fritz Janz, Ayak, Schwarzwälder
Bracke, SwH

- Gerhard Jung, Pego, Labrador Retriver

Schweissprüfung 500/1000m TKJ vom
9. August 2009 Mittelland und 16.
August 2009 Oberland
Die diesjährigen Schweissprüfungen
wurden am 9. August für das Mittelland
und am 16. August für das Oberland
ausgerichtet. Der JWV Hubertus Bern war
an beiden Prüfungen mit insgesamt fünf
Zweiheiten, zwei 500m und drei 1000m,
vertreten.

Mittelland:
Zwei 500m und ein 1000m waren
gemeldet. Leider musste ein Gespann
zurückgezogen werden, da sich der Führer
den Knöchel verstaucht hatte. Das zweite
500m Gespann hat die Prüfung bestanden,
während das 1000m Gespann nicht zum
Stück gefunden hat.

Oberland:
Gemeldet waren dort zwei 1000m
Gespanne. Beide haben ohne Abruf zum
Stück gefunden und somit die Meister-
prüfung vorzüglich bestanden.

Die erfolgreichen Gespanne:

500m TKJ:
Werner Etter / Cayenne v. Braunberg 
(KLM)

1000m TKJ, die Meisterprüfung:
Herrmann Schüttel / Gai, Gero v.d. Fisch-
weid (DD)
René Kaiser / Gwynn v.d. Fischweid
(DD)

Pech gehabt:
Führer Unfall, 500m, Kurt Schoro / Ialo v.
d. Senseau (KLM). Nicht zum Stück
gekommen, 1000m, Tibor Rakoczy /
Carlo vom Gamsstein(BBr)

Schleppe/Apportier-Prüfung in Belp
Vier Gespanne waren für den Kurs an-
gemeldet, zwei konnte ich für die Prüfung
anmelden.

Die Prüfung bestanden haben:
Edy Hohlenweg, Flott/DD 
Gerhard Jung, Pego/LR

Prüfungserfolge & Nachweise 2009
ausserhalb des Hubertus Bern
Edi Holenweg mit Flott (DD), 500m TKJ,
Niederlaufhunde Club

Tschanz Walter mit Fly v.d. Fischweid
Btr. (DD)
-TGP SJSHV in Wohlen/Bern
-Bringtreue-Prüfung, Verband GRM
Baden-Württemberg

René Kaiser mit Gwynn v.d. Fischweid
Btr. (DD)
-TGP SJSHV in Wohlen/Bern
-VGP, SVC, in Rheinhausen (D)
-Bringtreue-Prüfung, Verband GRM
Baden-Württemberg
-Härtenachweis im praktischen
Jagdbetrieb
-Lautjagernachweis

Janz Fritz mit Ajak v. Murgtal, JP in
Schuttertal (A)

Gasser Hansueli mit Jacky (KLM),
1000m TKJ, Klub KLM

Vorschau
Ab 2010 wird es im Gehorsamskurs
möglich sein, gleichzeitig und integriert
den obligatorischen SKN-Kurs zu ab-
solvieren.

Danke, Danke, Danke
Ich möchte mich an dieser Stelle herzlich
für den Einsatz der beiden Schweiss-
verantwortlichen Werner Amacher und
Fritz Janz bedanken, welche mit ihrem
Einsatz den reibungslosen Ablauf des
Kurses erst möglich gemacht haben.
Ein weiterer Dank gilt auch Walter
Tschanz Hundeobmann Stv. (Gehorsam/
Apportieren), welcher mit mir den Kurs
mit Erfolg durchgeführt hat. 
Dem Hüttenwart in der Bruuchern Louis
Übersax, Monika Janz, welche uns an der
Gehorsams-Hauptprobe immer mit haus-
gemachtem Käsekuchen überrascht und
Monika Schüpbach, welche auch dieses
Jahr den Aser und das Dessert für die
Hündelerfuchsjagd gespendet hat, gilt ein
ganz besonderer Dank.

Mit Hundegeläut,
René Kaiser Hundeobmann

Jahresbericht 2009 des Schiessobmanns

Am 14. März fand das Jungjägerschiessen
des Kursortes Bern statt. Der Anlass
konnte wieder auf die Unterstützung
sämtlicher Schiessobmänner des Kurs-
ortes Bern, den vielen Helfern und den
Bürofrauen des Hubertus Bern zählen. Für
die tolle Hilfsbereitschaft möchte ich
allen nochmals danken. Insgesamt
nahmen an diesem Tag 17 JungjägerInnen
die Gelegenheit wahr, sich die nötigen
Tipps zu holen, um das Handwerk des
Schiessens und des Distanzenschätzens zu
erlernen.

Am 14. Juni fand das Hubertusschiessen
im Bergfeld statt. Wieder schossen alle
Teilnehmer das gleiche Programm und
somit beteiligten sich auch alle auto-
matisch an der Hubertusmeisterschaft.
Den Wanderpreis konnte in diesem Jahr
Wasescha Michael gewinnen. Zum dritten
Mal nach dem Jubiläumsschiessen 07
wurde der Keilerstich durchgeführt. Der
Sieger in diesem Jahr hiess Kaiser René.
In diesem Jahr gelang es mir erneut einige
Spenden zu akquierieren, so dass div.
SchützenInnen Preise nach Hause nehmen
konnten. Weiter wurde unter sämtlichen
TeilnehmerInnen drei Hubertusmesser
verlost. Allen Spendern möchte ich auf
diesem Wege nochmals recht herzlich für
ihre Unterstützung danken. Gesamthaft
nahmen 37 SchützenInnen teil, davon
sechs Gäste und sechs Jungjäger.

Rangliste Hubertusschiessen
1. Wasescha Michael
2. Stämpfli Franz
3. Kaiser René
4. Giss Thomas
5. Schlatter Christian
6. Fankhauser Marc
7. Aegeter Peter
8. Rufener Ueli
9. Gattlen Joachim
10. Etter Stefan

Rangliste Keilerstich
1. Kaiser René
2. Stämpfli Franz
3. Wasescha Michael
4. Rufener Ueli
5. Giss Thomas
6. Schlatter Christian
7. Schüttel Hermann
8. Gattlen Mathias
9. Fankhauser Peter
10. Mathys Hans



Am 30. August konnte ich mit meinen
zahlreichen Helferinnen und Helfern das
Übungsschiessen durchführen. Wie im
Vorjahr war es für die Teilnehmer des
Hubertusschiessens gratis. Es nahmen
total 28 SchützInnen teil. Leider waren
wieder einmal keine Jungjäger/Innen am
Anlass.

Zum Schluss möchte ich allen Funk-
tionären, den Frauen im Büro, den
Büchsenmachern Gaston Poyet und
Wenger Hans für die tolle und reibungs-
lose Unterstützung der Schiessanlässe
danken. Den Jagdschützen Bern und dem
Standwart danke ich für die zur Verfü-
gungsstellung der Schiessanlage und
Knab Peter für die super Verpflegung.

Wichtige Hinweise & Daten für das
Jahr 2010:
Jungjägerübungsschiessen am 13.03.2010 
(Vormittags)
Hubertusschiessen am 13.06.2010
(Ganzer Tag)
Übungsschiessen am 28.08.2010
(Vormittags)

Der Schiessobmann
Marc Fankhauser

Jahresbericht 2009 Hege

In eigener Sache
Wie Ihr alle wisst, hatte unser Hege-
obmann im Hubertus Bern, Kobel Rudolf,
diesen Sommer einen schweren Verkehrs-
unfall. Der Vorstand hat die anfallenden
Arbeiten, welche Ruedi bisher erledigt
hat, verteilt. An dieser Stelle wünschen
wir ihm alles Gute und rasche Besserung.

Aus den beigefügten Zahlen ist er-
sichtlich, dass wiederum viel gearbeitet
wurde. Neben dem Hegen wurde auch
gebaut. Im Rayon II wurde das Schützen-
haus Geristein renoviert und wird jetzt als
Rayonhaus von den Jägern genutzt. Beim
Haus vom Rayon I im Heugraben wurde
eine neue Brätlistelle errichtet.

Hege in Zahlen
(Vorjahreszahlen in Klammer)
Hegechefs 28 (28)
Jäger (ohne Hegechefs)153 (160)
Jungjäger 14 (6)
Nichtjäger 9 (9)
Schüler 1 (7)
Total HegerInnen 205 (210)

1. Wildrettung in Std. 1222   (1122)
Gerettete Kitze 56 (43)
Vermähte Kitze...
…trotz Massnahmen 14 (6)
…ohne Massnahmen 1 (5)
Gerettete Hasen 4 (0)
Vermähte Hasen 2 (3)
Vermähte Gelege 0 (0)

2. Wildfütterung/Einrichtungen in Std.
95         (171)

Rehfutterstellen 21 (7)
Schwarzwildfutterstellen0 (0)
Salzlecken 48 (49)
Wildacker 2 (2)

3. Unfallverhütung in Std. 554 (559)

4. Wildschadenverhütung in Std.
653 (751)

5. Biotopschutz und -hege in Std.
382 (630)

6. Total Hegestunden 2906    (3233)

Dank
Nun, liebe HegerInnen, es bleibt mir nur
noch zu danken. Ich weiss Euren Einsatz
in der sonst schon spärlichen Freizeit zu
schätzen. Besten Dank an alle, die sich in
irgend einer Form für das Wohl von Flora
und Fauna eingesetzt haben. Besonderen
Dank an alle Rayon- und Sektorchefs für
die geleistete Arbeit.

Auch im kommenden Jahr bitte ich Euch,
Einsatz zu zeigen, dran zu bleiben zum
Wohle unserer Natur, damit wir auch in
Zukunft viele wunderschöne Anblicke
geniessen können.

Für das Jahr 2010 wünsche ich allen viel
Erfolg, Gesundheit und Befriedigung bei
der Jagd.

Mit Weidmannsgruss
Andreas Wirth, Hegesekretär

Hubertus Waldweihnacht 2009

Bei kalten Temperaturen und leichtem
Schneefall fand am 12. Dezember unsere
traditionelle Waldweihnacht statt.
Die Umgebung und der von Patrick
Schüpbach herbeigeführte Tannenbaum
wurden mit sehr viel Liebe und Ge-
schmack sorgfältig geschmückt.
Von den Jugendhornbläsern wurde der
Anlass eröffnet. Mit einer kurzen
einfühlsamen Ansprache begrüßte der
Präsident Amacher Gerhard alle An-
wesenden. Eine sehr schöne Weih-
nachtsgeschichte erzählte uns Monika
Fankhauser vor dem geschmückten Weih-
nachtsbaum.
Der Samichlous und der Schmutzli ließen
nun nicht mehr lange auf sich war-ten.
Gespannt horchten Groß und Klein was er
zu berichten hatte. Viele Kinder erzählten
mit großer Konzentration dem Nikolaus
ihre einstudierten Verse.
Schon bald öffnete der Schmutzli den
Sack mit den vom Chlous mitgebrachten
Gschänkli.
Anschließend wurde auch dieses Jahr
angeregt miteinender diskutiert und eine
feine Wurst vom Grill gegessen. Um die
70 Personen besuchten auch dieses Jahr
unsere Waldweihnacht.
An dieser Stelle bedanke ich mich bei all
jenen Personen, die mit ihrer Mithilfe und
Anwesenheit zu diesem Erfolg der Wald-
weihnacht beigetragen haben!

Mit lieben Grüssen
Jürg Weibel

Jahresberichte
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Jungjägertag und Rayon I Fuchsjagd
2010

Vor der Begrüssung um 08.00 im Heu-
graben durch Rayonchef Kari Ryser
standen Kaffee und Gipfeli bereit, bei -5°
C ein angenehmer Einstieg für die an-
schliessende Fuchsjagd.

Als Gäste waren gekommen Eduard
Knecht, Gemeindepräsident Wohlen und
Ruedi Zbinden, unser Wildhüter. Bei 34
Anwesenden bedeutet das eine Teilnahme
von 32 Jägern und Jungjägern. Jagdleiter
Fritz Rufener schickte die in 2 Gruppen
eingeteilten Jäger in den Hofenwald. Ge-
gen Mittag lagen zwei Füchse auf der
Strecke, Ruedi Münger und Hansjürg
Kräuchi hatten Waidmannsheil. Den Aser
spendete das Rayon. Hackfleisch mit
Hörnli und Apfelkompott hatte das
Küchen-team bereitgestellt.
Letztes Jahr musste für den Jungjägertag
eine Fuchs-Feldjagd organisiert werden,
weil im Januar-Februar nicht mit Hunden
im Wald gejagt werden durfte. Nachdem
die neuen Bestimmungen die Jagd mit
Hunden im Januar wieder erlauben,
konnte der Jungjägertag, wie in früheren
Jahren, mit der Rayon I Fuchsjagd zusam-
mengelegt werden. Von den 12 Hubertus
Bern-Jungjägern mit "Jahrgang" 2010
konnten sich 5 den Termin am 16. Januar
für ihre Teilnahme am Jungjägertag
freihalten. So konnten sie ihre ersten
Jagderfahrungen sammeln und ins
Leistungsheft eintragen lassen. Am Nach-
mittag hörten sie von Walter Tschanz und
vom Autor Informationen, wie unser
Verein funktioniert und wie sie zu den
Pflichtstunden für die Zulassung zur
Jägerprüfung kommen. 

Interessant: für das Einschreiben in den
Ausbildungskurs Bern haben sich 13
Frauen von 32 Interessenten angemeldet.
Im Schnitt liegt der weibliche Anteil der

Jägerschaft bei ca. 5%. Beim Ein-
schreiben war der Anteil 41%.

ThG

Familienabend Rayon II

Am 05. Dezember 2009 um 18.00 Uhr
begann der alle zwei Jahre wieder-
kehrende, traditionelle Familienabend in
der liebevoll dekorierten Turnhalle in
Ferenberg. Schön gekleidet und gut
gelaunt trafen alle Gäste pünktlich ein.
Bei Kerzenlicht und Glühwein wurden die
Gäste vor der Turnhalle be-grüsst. Die
Temperaturen trieben uns schnell in den
warmen Saal, wo sich mancher nach der
Eingangskontolle noch einen Apéro
gönnte. Schon bald wurde das reichhaltige
Salatbuffet aufgetragen, wo sich dann
jeder selber bedienen konnte. Kaum mit
dem Salat am Platz wurde das warme
Buffet aufgestellt. Auch hier konnte sich
jeder selber vom Buffet bedienen. Es gab
dreierlei Geschnetzeltes (Stroganoff,
Zürcherart, Curry) mit den Beilagen:
Kartoffelstock, Butternüdeli und Reis.

Um nun das feine Essen etwas zu
verdauen, begann auch schon die Musik
"Heidi" zu spielen. Das Tanzbein mochte
so recht noch keiner schwingen. Der
Grund war wahrscheinlich nicht der volle
Bauch, sondern die grosse Hoffnung auf
den Beginn und einen Gewinn bei dem
von Nelly Inderkum organisierten
Zwirbele mit grossen Preisen. Nach den
ersten eingeheimsten Preisen wurde die
Stimmung immer lockerer und zur Musik
begannen alle zu schunkeln und zu
tanzen. Das gemütliche Fest wurde kurz
durch ein üppig feines Dessertbuffet
unterbrochen. Nun war die Stimmung
nicht mehr zu halten. Es wurde getanzt,
geschunkelt und zwirbelet wie verrückt.
Zwischendurch wurde durch Kaiser Réne
eine über drei Kilo schwere geräucherte
Speckseite erfolgreich amerikanisch
versteigert. Das Motto hiess dann wieder
“Festen, Festen Hopsassa”, bis Heidi
sagte, es sei nun leider Feierabend. Doch
sie wurde viermal wieder aufgefordert,
noch einen Song hinzulegen. Glücklich,
aber müde legte ich mich dann zum
Ausruhen unter die Bettdecke. Ich möchte
an dieser Stelle allen herzlich danken, die
zu diesem gelungenen Fest in irgendeiner
Form beigetragen haben. Ein grosser
Dank geht auch an all die grosszügigen
Spender, ohne die ein solches Fest nicht
stattfinden könnte! Wünsche Euch allen
eine gute Zeit!

Margrit Weibel, Rayonchefin II

JJ-Tag und Rayonfuchsjagd / Familienabend Rayon II
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Schleppe- und Apportierprüfung 2009

Am 21.11.2009 fand im Raum Belp die
sehr gut organisierte Schleppe- und
Apportierprüfung statt. Gemeldet waren
nur 7 Gespanne, davon 2 aus unserem
Verein; es waren dies Jung Gerhard mit
Pego und der Schreibende mit Darco. Wir
Hubertüssler trafen uns um 6.00 Uhr zum
Gehorsam mit unseren Vierbeinern und
zum Einstimmen der Hundeführer auf die
Prüfungsatmosphäre. Auch konnten wir
die letzten Anweisungen und Ratschläge
durch Walter Tschanz entgegennehmen. 
Nach Kaffee und Orientierung durch
Hansueli Zaugg ging's ab ins Gelände. Es
war ein wunderschöner, wenn auch recht
kühler Morgen. Zuerst war die Schleppen-
arbeit an der Reihe. Leider wurde diese
durch einen Jäger gestört, der mit seinem
Hund im Prüfungsgelände jagte. Dieses
"Störmanöver" war aber offensichtlich
böswillig. Auch mit solchen Waidge-
nossen müssen wir fertig werden...
Glücklicherweise sind diese nur die
Ausnahme. Trotz dieses schwierigen
Umstandes haben aber alle die erste
Hürde geschafft. Nach einer ausgiebigen
Znüni-Pause dislozierten wir ans Wasser.
Das Apportieren der Ente aus dem Wasser
oder vom gegenüberliegenden "Inseli"
war das nächste und zugleich letzte
Prüfungsfach. Noch einmal war Zittern
und Bangen angesagt. Die Wasser-
temperatur lud auch nicht gerade zum
Bade und nicht jeder Hund nahm freudig
das Wasser an. Auch die zweite Disziplin
haben alle geschafft. Es ist nicht all-
täglich, dass alle gemeldeten Gespanne
auch die Prüfung bestehen können. Dies
hat aber sicher auch mit dem sehr
restriktiven Anmeldeverfahren der
Hundeverantwortlichen zu tun. Sicher
darf man aber auch festhalten, dass keine
Prüfung nur dazu da ist, einfach "auf gut
Glück" daran teilzunehmen. Schliesslich
ist sowohl für die Prüfungsverant-
wortlichen und deren Helfer sowie für die
Richter sehr viel Engagement, Freizeit
und Aufwand hinter einer solchen Ver-
anstaltung. 
Nach getaner Arbeit trafen wir uns wieder
im Restaurant "zur Linde" in Belp, wo
uns ein hervorragendes Mittagessen
serviert wurde. Nach dem Absenden

gingen alle glücklich und zufrieden nach
Hause. Schliesslich war sowohl für die
Hunde als auch für ihre Führer ein
wichtiger Schritt geschafft.
Zum Schluss möchte ich mich auch im
Namen von Jung Gerhard bei unseren
Ausbildnern - sprich René Kaiser, Walter
Tschanz und auch Fritz Janz für den
grossen Aufwand, den sie ein weiteres
Mal mit uns betrieben haben, bedanken.
Ich weiss ja bestens, wir Hündeler sind
wirklich kein einfaches Völkchen...

Edy Holenweg

Bringtreue-Prüfung 2009

Am Morgen vom 8. November habe ich
mich mit Walter Tschanz um 06:30h im
Grauholz getroffen, nach Kaffee und
Gipfeli ging es weiter nach Biberist, wo
wir vom Prüfungsleiter Hanspeter Wälti
und seinem Richtergefolge empfangen
wurden.
Nach der Begrüssung und der Erläuterung
der Prüfungsordnung wurde die Reihen-
folge verlost und die Füchse, welche ein
Mindestgewicht von 3.5 Kg aufweisen
müssen mit der Losnummer versehen und
in einem zugeteilten Waldstück deponiert.
Wir zogen die Losnummern eins für mich
und die zwei für Walter. Zwei Stunden
später war es dann so weit, die Gespanne
wurden vom Prüfungsleiter abgeholt und
in einen Warteraum geführt. Ich mit der
Nummer eins, durfte sogleich an den
Start. Nach einem Hornstoss des Prü-
fungsleiters konnte ich den Hund schnal-
len, durch die schnelle, breite und tiefe
Stöberarbeit kam Gwynn bereits nach ca.
2 Minuten zum Fuchs. Bei mir sitzend
ausgegeben, kontrollierten wir die
Nummer des Fuchses: Gwynn brachte die
Nummer 3, also den Fuchs, der am
weitesten entfernt war. (Es spielt keine
Rolle, welcher Fuchs gebracht wird,
wichtig ist nur, dass der einmal gefundene
Fuchs zugetragen wird). Jetzt war Walter
an der Reihe. Einmal angesetzt, suchte
Fly breit und kam wieder zum Führer, neu
angesetzt und motiviert ging sie jetzt
tiefer und kam nach ca. 7 Minuten mit
dem Fuchs im Fang zurück. Kurz wurde
noch die Nummer des Fuchses kontrol-
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liert und siehe da, sie brachte meinen
Fuchs, die Nummer eins.
Der Hubertus Bern gratuliert den
erfolgreichen Zweiheiten:
René Kaiser, Gwynn von der Fischweid
(DD) und Walter Tschanz, Fly von der
Fischweid (DD)

Die Schwierigkeit der Bringtreue-Prüfung
liegt darin, dass kein Bringbefehl gegeben
werden darf. Der Hund wird  zum Stöbern
aufgefordert und muss beim Finden
unaufgefordert bringen. Der Fuchs wird
so ausgelegt, dass von keiner Seite eine
Fährte zu ihm führt. Er wird also von der
gegenüberliegenden Seite, ca. 100 Meter
vom Start entfernt und idealerweise von
einem Weg aus in den Wald geworfen.
Vom Moment an, von dem der Hund
geschnallt wird, darf sich der Führer nicht
mehr bewegen und keine Kommandos
geben.. Die Prüfung kann nur von einem
firmen Apporteur bestanden werden, es
wird auch von der Meisterprüfung des
Apportierens gesprochen.
Ich möchte mich an dieser Stelle herz-
lichst bei der Organisation des Grossen
Münsterländer Verbandes Baden-Würt-
temberg, dem Prüfungsleiter Hanspeter
Wälti und seinem Richterkollegium mit
Ernst Huggenberger und Hermann Ruch
bedanken.

René Kaiser, Hundeobmann


